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KitaGebS 
vom 05.12.2018 Beschluss – Nr. GR 186/26/18 

Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der 
Kindertageseinrichtungen in kommunaler Trägerschaft 

der Gemeinde Langenleuba-Niederhain 
(KitaGebS) 

vom 05.12.2018 

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1, 20 Abs. 2 und 21 der Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thü-
ringer Kommunalordnung – ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003 
(GVBl. S. 41) sowie der jeweils aktuellen Fassung, der §§ 2, 10 und 12 des Thüringer Kommunalab-
gabengesetzes (ThürKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. September 2000 (GVBl. S. 
301) sowie der jeweils aktuellen Fassung, des § 90 des Achten Buches Sozialgesetzbuch – Kinder- 
und Jugendhilfe (SGB VIII) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBl. 
I S. 2022) sowie der jeweils aktuellen Fassung, der §§ 21 Abs. 1, 29 und 30 des Thüringer Gesetzes 
über die Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kindertages-
pflege als Ausführungsgesetzt zum Achten Buch Sozialgesetzbuch (Thüringer Kindertagesbetreu-
ungsgesetz – ThürKitaG) vom 18.12.2017 (GVBl. S. 276) sowie der jeweils aktuellen Fassung sowie 
§ 10 der Satzung über die Benutzung der Kindertageseinrichtungen in kommunaler Trägerschaft der 
Gemeinde Langenleuba-Niederhain (KitaBenS) in ihrer aktuellsten Fassung hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Langenleuba-Niederhain in der Sitzung vom 27. November 2018 folgende Satzung be-
schlossen: 

§ 1  Geltungsbereich 

Diese Satzung gilt für alle Kindertageseinrichtungen in Trägerschaft der Gemeinde Langenleuba-
Niederhain. 

§ 2  Gebührenerhebung 

Die Gemeinde Langenleuba-Niederhain erhebt für die Benutzung der Kindertageseinrichtungen Be-
nutzungsgebühren und für die Verpflegung von Kindern in Kindertageseinrichtungen Verpflegungs-
nebengebühren nach Maßgabe dieser Satzung. Die Benutzungsgebühren werden nachfolgend als 
Elternbeitrag bezeichnet. 

§ 3  Gebührenschuldner 

1) Gebührenschuldner des Elternbeitrages und der Verpflegungsnebengebühren sind die Eltern der 
Kinder in den Kindertageseinrichtungen. Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner. 

2) Eltern im Sinne dieser Satzung sind die jeweiligen Personensorgeberechtigten oder Personen, 
denen die Erziehung durch Rechtsvorschrift oder Vertrag ganz oder teilweise übertragen wurde. 

§ 4  Entstehen und Ende der Gebührenschuld 

1) Die Gebührenschuld für die Benutzung der Kindertageseinrichtung entsteht mit der Aufnahme des 
Kindes in eine Kindertageseinrichtung bzw. ab dem im Aufnahmebescheid festgesetzten Datum, 
sofern die Eltern den Platz nicht rechtzeitig mindestens 2 Wochen vor der geplanten Aufnahme ih-
res Kindes schriftlich gegenüber der Gemeindeverwaltung wieder gekündigt haben und endet mit 
dem Wirksamwerden der Abmeldung oder dem Ausschluss des Kindes oder dem Beginn der El-
ternbeitragsfreiheit gemäß § 30 ThürKitaG. 



2 

2) Die Gebührenschuld für die Inanspruchnahme von Verpflegungsangeboten beginnt mit der An-
meldung in der Kindertageseinrichtung und endet mit dem Wirksamwerden der Abmeldung vom 
Besuch der Kindertageseinrichtung sowie im Falle des Ausschlusses des Kindes. 

§ 5  Fälligkeit und Zahlung des Elternbeitrages 

1) Der Elternbeitrag ist als Monatsbetrag zu entrichten. Wird ein Kind während eines Monats in einer 
Kindertageseinrichtung aufgenommen, so ist bei einer Aufnahme bis einschließlich zum 15. des 
Monats der volle Elternbeitrag für den Monat zu zahlen. Bei einer Aufnahme nach dem 15. des 
Monats ist die Hälfte der Gebühr für den Monat zu zahlen. 

2) Der Elternbeitrag ist auch zu entrichten, wenn die Einrichtung, z. B. zwischen Weihnachten und 
Neujahr, an Brückentagen oder während der Schließzeit in den Sommerferien geschlossen bleibt. 
Dies gilt auch bei sonstigen Schließzeiten der Einrichtung (z. B. Weiterbildungstagen). 

3) Der Elternbeitrag ist am 15. eines jeden Monats für den laufenden Monat fällig und an die Ge-
meindekasse zu entrichten. Die Zahlung soll in der Regel bargeldlos per SEPA-Lastschrifteinzug 
erfolgen. 

4) Eine Zahlung des Elternbeitrages direkt in der Kindertageseinrichtung ist nicht zulässig. 

5) Wenn ein Kind aufgrund ärztlich nachgewiesener Erkrankung die Kindertageseinrichtung über 
einen Zeitraum von mehr als einem Monat nicht besuchen kann, wird der Elternbeitrag für diesen 
Zeitraum auf Antrag erstattet. Bei einer Abwesenheit für einen kürzeren Zeitraum bleibt die Höhe 
des Elternbeitrages unberührt. 

§ 6  Höhe, Fälligkeit und Zahlung der Verpflegungsnebengebühren 

1) Die monatliche Pauschale für die Vor- und Nachbereitung der Mahlzeiten (Verpflegungsnebenge-
bühr) beträgt bei einer Ganztagsbetreuung 22,00 Euro. Wird das Kind nur halbtags betreut (ma-
ximal 6 Stunden), so beträgt die Verpflegungsnebengebühr 15,50 Euro. 

2) Die Verpflegungsnebengebühren werden pauschal als Monatsbetrag von den Eltern erhoben, 
unabhängig von der An- bzw. Abwesenheit des Kindes. 

3) Die Verpflegungsnebengebühr ist jeweils zum 15. eines jeden Monats fällig und an die Gemein-
dekasse zu entrichten. Die Zahlung soll in der Regel bargeldlos per SEPA-Lastschrifteinzug erfol-
gen. 

4) Wenn ein Kind aufgrund ärztlich nachgewiesener Erkrankung die Kindertageseinrichtung über 
einen Zeitraum von mehr als einem Monat nicht besuchen kann, wird die Verpflegungsnebenge-
bühr für diesen Zeitraum auf Antrag erstattet. Bei einer Abwesenheit für einen kürzeren Zeitraum 
bleibt die Höhe der Verpflegungsgebühr unberührt. 

§ 7  Elternbeitragsfreiheit 

Für die Betreuung eines Kindes mit gewöhnlichem Aufenthalt in Thüringen im Zeitraum der letzten 
zwölf Monate vor dessen regulärem Schuleintritt (jeweils erster Schultag für alle nach § 18 Abs. 1 
Thüringer Schulgesetz schulpflichtigen Kinder) wird kein Elternbeitrag erhoben. Für ein Kind mit ge-
wöhnlichem Aufenthalt in Thüringen, welches nach § 18 Abs. 3 des Thüringer Schulgesetzes von der 
Schulpflicht zurückgestellt wurde, verlängert sich die Elternbeitragsfreiheit bis zum Tag vor dessen 
ersten Schultag. Sofern die Betreuung in dem Monat, in dem die Elternbeitragsfreiheit beginnt, keinen 
vollen Monat mehr umfasst, wird ein Elternbeitrag nur bis zum Tag vor Beginn der jeweiligen Eltern-
beitragsfreiheit erhoben. Hierzu wird der jeweils zu zahlende Monatsbeitrag durch 30 Tage dividiert 
und mit der Anzahl der Tage im jeweiligen Monat vom 1. des Monats bis einschließlich des Tages vor 
Beginn der Elternbeitragsfreiheit multipliziert. 
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§ 8  Höhe des Elternbeitrages 

1) Die Höhe des Elternbeitrages bemisst sich nach der Anzahl der in den Kindertageseinrichtungen 
der Gemeinde Langenleuba-Niederhain gleichzeitig betreuten Kinder einer Familie, nach dem Al-
ter sowie nach dem gewählten Betreuungsumfang. Als Familie gelten Alleinerziehende sowie 
Ehepaare oder Personen, die in eheähnlicher Gemeinschaft gemäß § 20 SBG XII leben und ihre 
im selben Haushalt lebenden Kinder. Als Familie gelten auch Pflegefamilien. 

2) Für die Inanspruchnahme eines Platzes in einer Kindertageseinrichtung mit einer Betreuungszeit 
von maximal 9 Stunden täglich beträgt die Gebühr je Monat für Kinder gestaffelt nach Alter und 
Anzahl gemäß Absatz 1: 

Alter des Kindes Monatsgebühr in Euro 

 1. Kind 2. Kind ab 3. Kind 

ab 1 Jahr bis zu Vollendung des 2. Lebensjahres 145,00 123,00 102,00 

ab Vollendung des 2. Lebensjahres bis Vollendung des 3. 
Lebensjahres 

125,00 105,00 85,00 

ab Vollendung des 3. Lebensjahres bis Vollendung des 4. 
Lebensjahres 

125,00 105,00 85,00 

ab Vollendung des 4. Lebensjahres bis zum Schuleintritt 
bzw. zum Wirksamwerden der Elternbeitragsfreiheit 

125,00 105,00 85,00 

3) Unter dem 1. Kind versteht sich jeweils das ältere/älteste Kind. 

4) Ist ein Betreuungsumfang von mehr als 9 Stunden vereinbart, erhöht sich der Elternbeitrag um 10 
von Hundert der in Abs. 2 maßgeblichen Gebühr. Wird das Kind nur halbtags betreut (maximal 6 
Stunden), so verringert sich der Elternbeitrag auf 70 von Hundert der nach dem Abs. 2 maßgebli-
chen Gebühr. Diese Kinder sind spätestens nach dem Mittagessen bzw. vor dem Mittagsschlaf 
aus der Kindereinrichtung abzuholen. Ermittelte Gebühren nach diesem Absatz sind auf volle Eu-
ro auf- bzw. abzurunden. 

5) Wird ein Kind bis zur Schließzeit der Kindertagesstätte nicht abgeholt, werden pro angefangene 
halbe Stunde 10,00 Euro zusätzlich zum Elternbeitrag erhoben. Die Festsetzung liegt im Ermes-
sen der jeweiligen Kita-Leitung. 

6) Für die Änderung der altersabhängigen Elternbeiträge ist entscheidend, wann das entsprechende 
Alter der nächsten Altersstufe erreicht wird. Wird die nächste Altersstufe bis einschließlich des 15. 
Tages eines Monats erreicht, ist für diesen Monat die Gebühr für die nächsthöhere Altersstufe zu 
berechnen. Liegt dieser Tag nach dem 15. eines Monats, ist für den gesamten Monat die Gebühr 
für die niedrigere Altersstufe zu berechnen. 

7) Wird der gewählte Betreuungsumfang/vereinbarte Betreuungszeit überschritten, kann die Ge-
meinde nach schriftlicher Anhörung der Eltern den Elternbeitrag des nächsthöheren Betreuungs-
umfangs festsetzen. 

§ 9  Festlegung der Elternbeiträge, Auskunftspflichten, Gebührenübernahme 

1) Die Gemeindeverwaltung erlässt einen Bescheid, aus dem die Höhe des Elternbeitrages sowie 
der Verpflegungsnebengebühren nach Maßgabe dieser Satzung hervorgehen. Die Nacherhebung 
von Gebühren nach § 8 Abs. 5 und 7 erfolgt rückwirkend in einem gesonderten Bescheid mit einer 
sofortigen Fälligkeit. Die Eltern sind verpflichtet im Zuge der Aufnahme eines Kindes alle notwen-
digen Angaben zu tätigen und entsprechend zu belegen (z. B. durch Vorlage von Geburtsurkun-
de/Kinderausweis…), die für die Ermittlung der Elternbeiträge relevant sind. 

2) Die Elternbeiträge können nach § 90 Abs. 3 SGB VIII auf Antrag ganz oder teilweise vom örtlichen 
Träger der öffentlichen Jugendhilfe übernommen werden, wenn die Belastung den Eltern und dem 
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Kind nicht zuzumuten ist. Für die Feststellung der zumutbaren Belastung gelten die §§ 82 bis 85, 
87 und 88 SGB XII entsprechend. 

 

§ 10  Schlussvorschriften / Inkrafttreten 

1) Die in dieser Satzung verwandten personenbezogenen Bezeichnungen gelten für Frauen in der 
weiblichen, für Männer in der männlichen Sprachform. 

2) Diese Satzung tritt am 01.01.2019 in Kraft. Gleichzeitig tritt für den Wirkungsbereich der Gemein-
de Langenleuba-Niederhain die Gebührensatzung über die Benutzung der Kindertageseinrichtun-
gen der Verwaltungsgemeinschaft Wieratal vom 08.06.2011 und die Änderungssatzung zur Ge-
bührensatzung über die Benutzung der Kindertageseinrichtungen der Verwaltungsgemeinschaft 
Wieratal vom 15.03.2016 außer Kraft. 

Langenleuba-Niederhain, den 05.12.2018 
Gemeinde Langenleuba-Niederhain 

________________________ 
Carsten Helbig (Dienstsiegel) 
Bürgermeister 
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Hinweise zur Bekanntmachung der Satzung laut § 21 Abs. 4 ThürKO: 
 
Verstöße gegen die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die nicht die Ausfertigung und 
diese Bekanntmachung betreffen, können gegenüber der Gemeinde geltend gemacht werden. Sie 
sind schriftlich und unter Angabe der Gründe geltend zu machen. Werden solche Verstöße nicht in-
nerhalb einer Frist von einem Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind diese Ver-
stöße unbeachtlich. 
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Bekanntmachungsvermerk: 
 
Diese Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtungen in 
kommunaler Trägerschaft der Gemeinde Langenleuba-Niederhain (KitaGebS) vom 05.12.2018 wurde 
durch Veröffentlichung im „Amts- und Mitteilungsblatt `Landkurier´ der Gemeinde Nobitz sowie der zu 
erfüllenden Gemeinden Göpfersdorf und Langenleuba-Niederhain“ in der Ausgabe Nr. 27/2018 vom 
22. Dezember 2018 öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Nobitz, 28. Dezember 2018 
Gemeinde Nobitz 
 
 
 
 
i. A. Graichen 

 
 


